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als Apostel durch Gallien und von da zu den Alemannen auf dem Schwarz¬
wald zog, wo er mit wunderbarem Erfolge das Evangelium verkündigte.
Ungefähr 100 Jahre später kamen der Hl. Kolumban und sein Schüler-
Gallus auf demselben Wege in die Gegend am Bodensee. Der Hl. Gallus
gründete das Kloster St. Gallen und wurde der Apostel der Schweiz. In
Bayern predigten unter andern der Hl. Emm er an aus Gallien und der
Hl. Rupert aus Worms; im südlichen Thüringen wirkte der Irländer
Kilian. Im Jahre 519 kam an den Rhein in den Bezirk des Bistums
Trier ein Einsiedler aus Gallien. Namens Goar, und ließ sich bei Bacharach
nieder. Er sammelte die Uferbewohner um sich und predigte ihnen? Der
Ort, welcher sich später um seine Klause erhob, hat den Namen des Heiligen
bis auf den heutigen Tag. Zu den Friesen in den Niederlanden kam um das
Jahr 690 der englische Priester Willibrord mit elf Gefährten. Nachdem
er ihm Jahre 696 in Rom vom Papste zum Bischof geweiht worden, nahm
er seinen Sitz in Utrecht.4 Unter den vornehmen friesischen Familien, welche
sich zum Christentum bekannten und das Missionswerk Willibrords unter¬
stützten, steht jene oben an, aus welcher der hl. Ludger stammt, der nach
Bonisatius mit großem Eifer in Friesland thätig war und als erster Bischof
von Münster so segensreich wirkte. Er gründete als eine Pflanzschule für
Missionäre die Benediktinerabtei zu Werden, wo er auch beerdigt wurde und
wo seine Reliquien in der Pfarrkirche jetzt noch verehrt werden? Die ge¬
nannten Männer haben viele Germanen dem Christentume zugeführt und
deren Sitten veredelt, auch Kirchen und Klöster gegründet. Groß waren
die Verdienste dieser Glaubensboten, sowie auch die ihrer Genossen und
Schüler. Den höchsten Ruhm um die Einführung des Christentums in
Deutschland aber erwarb sich der Hl. Bonifatins. Ihm war es beschieden,
das von seinen Vorgängern angebahnte Werk seiner Vollendung entgegen¬
zuführen, mehrere germanische Volksstämme zum Christentum zu bekehren
die einzelnen Kirchen in Deutschland unter sich und die gesamte Kirche
Deutschlands mit dem Papste enger zu verbinden.

B. 1 Vgl. des Verf. „Erzählungen aus der Geschichte des trierischen
Landes und Volkes".

2 Zwischen Wien, Passau und Salzburg.
3 Vgl. Lesebuch für Mittelst.: „St. Goar".
4 Utrecht ist eine geroerb thätige Stadt in Holland an der Vechte.
5 Ein Gefährte Willibrords, der hl. Suitbertus, war der Sohn eines edlen Grafen

aus dem fernen England. Die Gegend am Niederrhein und Westfalen waren die Stätten
feiner selbstverleugnenden Thätigkeit.

W. Welche Religion hatten unsere Vorfahren, die alten Deutschen? In welchen:
Reiche wurde das Evangelium zuerst gepredigt? Welche deutschen Völker lernten es zuerst
kennen? Wie kam das? Seit wann besteht das Christentum in unserer Gegend? Was
herrschte noch lange im Innen: Deutschlands? Wie wurde das Christentum hier bekannt?


